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Breuer, Georg, Rheingau

A R O M E N
Zitrone
Grapefruit
Mirabelle
Weiße Blüten
Kräuter
Aprikose
Schieferstein
Rauch

S T I L
leicht
energiegeladen
erfrischende Säure
trocken

A N L A S S
Abend mit Freunden
Essensbegleiter

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2026 bis 2039
10 bis 12°C
Weißwein- oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Riesling

W E I N B E R E I T U N G

B E W E R T U N G
einfach geniessen 89/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Vom Weingut Georg Breuer stammt der Estate Rüdesheim, ein Ortsriesling, der die Vielfalt der Lagen rund um den Ort bündelt. Das Weingut
zählt seit den frühen Achtzigerjahren zu den prägenden Namen des Rheingaus, nachdem Bernhard Breuer den Betrieb auf internationales
Niveau brachte. Heute führt seine Tochter Theresa Breuer den Betrieb, unterstützt von Betriebsleiter Hermann Schmoranz und Kellermeister
Joel Welander. Die Trauben für den Estate Rüdesheim wachsen in mehreren Weinbergen wie Klosterberg, Klosterlay, Bischofsberg und
Kirchenpfad, ein Teil davon stammt von den steileren Hängen des Rüdesheimer Berges.

Diese Lagen reichen von steilen, kargen Hängen aus Schiefer und Quarzit bis zu tiefgründigeren, lehmigeren Böden im flacheren Teil der
Gemarkung, was dem Estate Rüdesheim seine Vielschichtigkeit verleiht. Das Weingut bewirtschaftet seine Rebflächen naturnah und
nachhaltig und gehört zu den Gründungsmitgliedern des Fair'n-Green-Siegels im deutschsprachigen Weinbau. Geringe Erträge und eine
gezielte Begrünung der Weinberge sollen die Reben stärken und das Bodenleben fördern. Nach spontaner Gärung reift der Wein sowohl im
Edelstahltank als auch im großen Holzfass, wodurch sich die Unterschiede der einzelnen Lagen im Glas deutlich abzeichnen.

In der Nase zeigt der Estate Rüdesheim helle Frucht zwischen Zitrone, Grapefruit und Mirabelle, unterlegt von einer floralen Note und einem
Hauch salziger Mineralität. Am Gaumen wirkt er saftig und zugleich straff, die Säure bleibt lebendig und klar, ohne aufdringlich zu wirken.
Kräuterwürzige und leicht rauchige Anklänge geben ihm Kontur, während sich ein feiner Schieferton bis in den Abgang zieht. Trocken
ausgebaut und mit gutem Lagerpotenzial ausgestattet, endet er in einem langen, zitrischen Nachhall mit einem letzten Hauch reifer
Aprikose.




